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Zl. 03/2019





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 15. Mai 2019
Beginn: 19:00 Uhr
Ende: 

Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV 
Ernst Zalesky

GV
Daniela Pfurtscheller
GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Thomas Ortner

GR
Manfred Fasser

GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Schriftführer: Werner Elsässer


T A G E S O R D N U N G
1) Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28.3.2019

2) Einzäunung Rasenschnittdepot Sportplatz

3) Erneuerung Trinkwasserleitung Oberfeld

4) Neuer Verteiler für Rasenberegnung Sportplatz

5) Ankauf Mannschaftstransportfahrzeug Feuerwehr

6) Karenzstelle Kindergarten

7) Asphaltierung Eichenweg

8) Bericht des Bürgermeisters

9) Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden zur heutigen Sitzung. Er ersucht um Aufnahme des Tagesordnungspunktes 7a – Exkamerierungsbeschluss zu GP 112/3 (öffentliches Gut) im Ausmaß von 7m².
Beschluss:
Der Tagesordnungspunkt 7a wird einstimmig in die Tagesordnung

Aufgenommen.

Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 28.3.2019
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 28.3.2019 wurde per e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 28.3.2019 wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Einzäunung Rasenschnittdepot Sportplatz

Es gab einen Lokalaugenschein des Gemeindevorstandes und des technischen Ausschusses.

Durch unberechtigte Ablagerungen (auch Müll), unter anderem von Hausmeisterdiensten, bietet sich dort kein schönes Bild. Es soll das Rasenschnittdepot daher eingezäunt werden. Zugang nur mehr von der Sportplatzseite aus, mit einem Tor zur Entsorgung durch die Gemeinde. Zur Angebotslegung wird die Firma Weithas eingeladen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Rasenschnittdepot am Fußballplatz einzuzäunen und hiezu ein Angebot von der Firma Weithas einzuholen.
Punkt 3)
Erneuerung Trinkwasserleitung Oberfeld

Die TIWAG errichtet am Oberfeld eine neue Trafostation. Die bestehende im Bereich 
Wohnhaus Löffler wird abgerissen. Im Zuge eines ebenfalls durchgeführten Lokalaugenscheins (GV und techn. Ausschuss) informierte der Vorsitzende über die dortige Schiebersituation der bestehenden Wasserleitung, die alles andere als zufriedenstellend ist. Zudem gibt es dort eine alte, stillgelegte Wasserleitung. Sollte hier der Schieber irrtümlich geöffnet werden, gelingt abgestandenes und möglicherweise verunreinigtes Wasser in die Trinkwasserversorgung. Es soll daher die nicht mehr zeitgemäße Wasserleitung auf ungefähr 35m durch eine 6/4 Zoll Kunststoffleitung ersetzt werden. Der Vorsitzende rechnet mit Kosten von ca.

€ 10.000,00. Die Finanzierung erfolgt aus dem ordentlichen Haushalt.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die alte Wasserleitung am Oberfeld auf ca. 35m durch eine 6/4 Zoll Kunststoffleitung zu ersetzen.
Punkt 4)
Neuer Verteiler für Rasenberegnung Sportplatz
Die Beregnung der beiden Fußballplätze erfolgt wenn möglich aus dem Trinkwassersystem der Gemeinde. Zur besseren Steuerung und Verlagerung in die Nachtstunden (22.00 bis 04.00 Uhr), weil es hier Überwasser gibt, hat Herr Michael Fodor Michael dem Vorsitzenden vorgeschlagen, zur  Steuerung ein System mit Schaltuhr einzubauen. Die Kosten belaufen sich auf ca. € 2.300,00. Die technischen Arbeiten würde Herr Fodor erledigen. 

Ein positiver Nebeneffekt wäre die Senkung der Wassertemperatur im dortigen Bereich.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Rasenberegnung der Sportplätze durch den Einbau einer Zeitschaltuhr zu optimieren.
Punkt 5)
Ankauf Mannschaftstransportfahrzeug Feuerwehr

Mit diesem Thema hat man sich bereits vor einem Jahr auseinandergesetzt. Der Ankauf wurde vorerst auf das Jahr 2019 verschoben, weil es das gewünschte Fahrzeug nicht mehr gab. Dieses von der Feuerwehr gewünschte Fahrzeug, Modell Mercedes Sprinter, wird nun doch wieder zum gleichen Preis hergestellt. Lieferbar wäre das Fahrzeug frühestens im Frühjahr 2020. Das Fahrzeug incl. Aufbau kostet ca. € 122.000,00. Vorrangig wird man sich beim Land Tirol und dem Feuerwehrverband erkundigen müssen, welche Förderungen möglich sind. Der Vorsitzende rechnet mit € 45.000,00 bis € 50.000,00, hofft aber auf


€ 60.000,00. Für das alte MTF (Rover) dürfte man einen Verkaufserlös von ca. 

€ 15.000,00 erhalten. GR Mair Dietmar möchte wissen, ob bereits heuer eine Anzahlung fällig wird. Dies dürfte der Fall sein, allerdings kann derzeit noch keine Aussage über die Höhe getroffen werden. GV DI FH Richard Schwaninger stellt die Frage, welcher Führerschein für das neue MTF notwendig ist. Das Lenken des Fahrzeuges ist mit dem Führerschein B und einer Feuerehrzusatzausbildung möglich.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Anschaffung eines



Mannschaftstransportfahrzeuges (Modell Mercedes Sprinter)



für die Freiwillige Feuerwehr.


Punkt 6)
Karenzstelle Kindergarten
Frau Reichl Eva erwartet ein Kind und geht noch vor den Sommerferien in Mutterschutz. Der Gemeindevorstand hat sich bereits mit dieser Angelegenheit befasst. Mit Frau Heinrich-Ebner Brigitte hat der Vorsitzende ebenfalls ein Gespräch geführt. In Fritzens wird eine Karenzstelle (35 Kinderbetreuungsstunden) für eine pädagogische Fachkraft ausgeschrieben.

Eventuell kann daraus eine Fixanstellung werden. Dienstbeginn wäre der 1. Juli 2019, Ende der Bewerbungsfrist vor dem Pfingstwochenende. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, in Fritzens eine Karenzstelle



für eine pädagogische Fachkraft (35 Kinderbetreuungsstunden) mit



Dienstbeginn 1.7.2019 auszuschreiben.

Punkt 7)
Asphaltierung Eichenweg

Auch hier hat es einen Lokalaugenschein des Gemeindevorstandes mit dem technischen Ausschuss gegeben. Der Zustand der Asphaltdecke ist am Eichenweg desolat. Da nun die TIWAG im dortigen Bereich Grabungsarbeiten durchführt, soll die Neuasphaltierung gemeinsam erfolgen und somit Kosten gespart werden. Den genauen Trassierungsplan gibt es nächste Woche. Ein weiteres Straßenstück ab Kreuzung Thierburgweg/Terfnerweg bis zum Wohnhaus Lindner Elisabeth soll ebenfalls erneuert werden. Dies wird aber eventuell Thema in der nächsten Gemeinderatssitzung sein. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Neuasphaltierung des



Eichenweges (Eichenweg 2 bis Eichenweg 8)  gemeinsam mit der TIWAG 

durchzuführen. 

Punkt 7a)
Exkamerierungsbeschluss GP 112/3 (öffentliches Gut)
An Herrn Stefan Scholz wurde ein Grundstück im Ausmaß von 223m² verkauft. Eine Vermessung der Firma Dipl. Ing. Christian Danzberger, GZ 10537, vom 2.10.2017
hat ergeben, dass 7m² aus dem öffentlichen Gut stammen und daher ein

Exkamerierungsbeschluss notwendig ist. 

Beschluss:
1. Die Teilung des GSt. 112/3 in EZ 37, KG Fritzens, in dieses im Ausmaß von restlichen 901m²  und das Trennstück 2  im Ausmaß von 7m².




2. Die Abschreibung des Trennstückes 2 im Ausmaß von 7m²  von GSt.    


112/3, EZ 37, zu EZ neu, KG Fritzens,  zwecks Vereinigung mit GSt



259/1 (Abschreibung aus dem öffentlichen Gut, Exkamerierung).
Punkt 8)
Bericht des Bürgermeisters

Der Vorsitzende berichtet über das Minus von € 200.000,00 in der Jahresrechnung 2018
(Nachzahlung Seniorenheim verantwortlich) und die Einrichtung eines Kontokorrentkredites in der Höhe von € 220.000,00 am Girokonto bei der Raiffeisenbank Wattens. 

Die Gemeinde Fritzens erhält im Mai 2019 Ertragsanteile in der Höhe von € 128.062,02, von diesem Betrag werden gleich € 40.287,50 (Landesumlage, Landeskrankenhaus Hall und

Tiroler Gesundheitsfonds) einbehalten.  Überwiesen wird an die Gemeinde ein Betrag von

€ 87.774,52. Nach Abzug der Transferzahlungen an das Land Tirol (Direktverrechnung) in der Höhe von € 94.100,00 bleibt bei den Ertragsanteilen im Mai ein Minus von € 6.325,48.

Der am Girokonto eingerichtete Kontokorrentrahmen in der Höhe von € 220.000,00 wurde bis vor kurzem nicht ausgenutzt, wird aber in nächster Zeit durch den o.a. Umstand notwendig werden. Über die Ausnutzung des Rahmens ist dem Gemeinderat laufend zu berichten.
Das Thema LKW Tankstelle in Fritzens (auch Mutters) ist nun endlich auch bei Land und Bund angekommen. Für beide Gemeinden gibt es ein Pilotprojekt. Es wird an der Autobahn ein Ausfahrtsverbot für LKW im Zeitraum von Montag bis Samstag von 06.00 Uhr bis 
10.00 Uhr verordnet. Dieses wird auch von der Polizei kontrolliert werden. Sogar die Wirtschaftskammer steht hinter dieser Entscheidung. Das Ausfahrverbot dürfte der Tankstelle Schwierigkeiten bereiten, es gibt im Hintergrund „wüsteste“ Aktivitäten.
Mit dem Ausfahrverbot ist ca. Juli/August zu rechnen, da bestimmte Fristen einzuhalten sind. Auch andere betroffene Gemeinde im Unterland (z.B. Radfeld, Kundl) sind nun durch die Medienberichte hellhörig geworden und streben eine Lösung des Problems an.

Für die Entsorgung von mit dem Buchsbaumzünsler befallenen Sträuchern wurde beim alten TIWAG-Gebäude ein Container aufgestellt. Eine Verbrennung westlich der Firma Wegscheider wie im Vorjahr gibt es auf Grund der Gefährlichkeit (Funkenflug, ÖBB)  nicht mehr geben. Auf der Homepage der Gemeinde wird bereits darauf hingewiesen. An den Anschlagtafeln wird die Information noch ausgehängt.
Die rosarote Straßenmarkierung wurde von der TIWAG wegen der bevorstehenden Leitungserrichtung angebracht. Der Breitbandausbau hat begonnen.
Punkt 9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GV DI FH Richard Schwaninger erkundigt sich nach den Restrukturierungen im Seniorenheim Wattens. Der Vorsitzende antwortet, dass sich das Vorjahresminus auf ca. 30 bis 40% verringern wird. Im Personalbereich sind momentan zahlreiche Änderungen zu verzeichnen. An das Land sind laufend Finanzberichte abzugeben.
GR Brigitte Heinrich-Ebner ist froh über die Ausschreibung für eine pädagogische Fachkraft. In der Sommerbetreuung 2019 sind 33 Schüler, 23 Kindergartenkinder und 5 Kinder der Kinderkrippe angemeldet. Für die Betreuung der Schulkinder besteht noch Bedarf.

GR Helmut Gantschnigg berichtet, dass Frau Seiwald mit ihrem angeleinten Hund am Thierburgweg spazierte. Frau Schauer bemerkte ihr gegenüber positiv, dass der Hund angeleint ist, weil schon drei freilaufende Hunde erschossen wurden. Ist hiezu etwas bekannt?

Dies ist nicht der Fall, diese angeblichen Vorfälle sind weder dem Vorsitzenden noch auf der Gemeinde bekannt. Weiters möchte er noch für die Europawahl angelobt werden, weil er die Sitzung der Wahlbehörden leider vergessen hat.
GR Elmar Spiß möchte wissen ob alle Gemeindewohnungen vergeben sind. Die Wohnung Sötz ist noch frei muss aber noch renoviert werden. Sie wäre eigentlich für Herrn Pfarrer Vijay vorgesehen. Ober er sie wirklich mieten möchte, ist derzeit unklar. 

Ihn interessiert noch wie es mit der ärztlichen Versorgung durch Dr. Höpperger aussieht.

Der Vorsitzende teilt mit, dass Dr. Höpperger als Sprengelarzt seit 1.4.2019 in Pension ist. Die Ärzte in Wattens zeigen kein großes Interesse an dieser Stelle. Es ist noch nicht fix aber wahrscheinlich wird Dr. Höpperger auf Werkvertragsbasis weiterarbeiten. Als praktischer Arzt steht er noch zwei Jahre zur Verfügung.

GR Stanislaus Schwarzenauer berichtet über das Projekt „Mitfahrbank“ in Jenbach und regt an dies auch in Fritzens einzuführen. Auf diesen speziell gekennzeichneten Bänken könnten Personen auf eine Mitfahrgelegenheit warten. Grundsätzlich kommt dieser Vorschlag gut an, man müsste sich aber mit der Marktgemeinde Wattens abstimmen.
GR Birgit Garzaner bittet die Straße im Ortsteil Egge zu reparieren, bzw. wenigstens Verkehrsschilder aufzustellen, die auf die Schlaglöcher hinweisen. Sie befürchtet Unfälle von Radfahrern. 

GR Dietmar Mair erkundigt sich über die Parkplatzbewirtschaftung und die Umstellung der Biomüllabfuhr mittels Biomülltonnen. Der Vorsitzende antwortet, dass man eine Regelung mittels Kurzparkzonen herbeiführen könnte. Es ist die Dauer und der Zeitrahmen
(z.B. von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr) festzulegen. Er hat bereits in anderen vergleichbaren Gemeinden die Einrichtung von Kurzparkzonen beobachten können. Wie man hier vorgehen wird ist genau zu überlegen. Natürlich wären dann diese Kurzparkzonen auch zu überwachen. 

Im Restmüll landet nach wie vor viel Biomüll, was unnötige Kosten verursacht, weil die Tonne  Biomüll ca. € 38,00 kostet, hingegen die Tonne Restmüll ca. € 200,00. Das Ziel Umstellung auf Biomülltonnen wird weiter verfolgt. 

Bgm.Stv. Markus Freimüller möchte das Thema Gehsteige, befahrbare Gehsteige mit dem technischen Ausschuss beraten. Es gibt hier noch Potentiale. Das Gutachten zur 40 km/h Regelung ist noch nicht eingelangt, hier wird der Vorsitzende nochmals urgieren müssen.
Dieses Protokoll besteht aus  6 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 16.5.2019


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)
